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Der Kreisjugendring Tirschenreuth blickt 
auf ein arbeitsreiches, aber sehr erfolgrei-
ches Jahr zurück. Viele Themen der ver-
gangenen Jahre, wie z.B. Cybermobbing, 
wurden fortgesetzt und neue Themen wur-
den in den Blickpunkt gestellt. 

Wir widmeten uns in der Frühjahrsvoll-
versammlung der Thematik des Demo-
grafischen Wandels in der Jugendarbeit. 
Als absolute Expertin stellte sich unsere 
Referentin Frau Prof. Dr. Doris Rosenkranz 
heraus. Viele Anregungen konnte sie wei-
tergeben und ich denke es war ein gewinn-
bringender Abend für alle Interessierten. 
Empfehlen kann ich in diesem Zusammen-
hang die Arbeitshilfe „Wandelbaustelle -  
Jugendverbände in Bewegung“, die der BJR 
herausgegeben hat. Die Broschüre kann in 
der Geschäftsstelle des KJR bezogen oder 
auf unseren Webseiten online gelesen wer-
den.

Unsere neue Homepage entwickelt sich 
immer mehr zu der Plattform der Jugendar-
beit im Landkreis Tirschenreuth. Die vielen 
Themen und die Hinweise zu den Aktivitä-
ten des KJR geben den Verantwortlichen 
und den Jugendlichen selbst die nötigen 
Informationen.
Ohne Facebook geht es nicht mehr - ein 
Medium, das die Jugend verwendet. Viele 
Informationen, Hinweise und Termine ha-
ben wir gepostet und erreichten so die Ju-
gendlichen direkt. Ich würde Sie alle bitten, 

den „Gefällt mir“-Button zu drücken und die 
Inhalte immer wieder mit Ihren Freunden 
zu teilen. Zudem sind Sie immer bestens 
informiert.

Ganz stolz sind wir, dass unser Kinospot 
„Cybermobbing hinterlässt Narben“ ein 
Preisträger der Oberpfälzer Jufinale 2013 
geworden ist. Der Spot, der vom Jugend-
medienzentrum T1 und von Schülerinnen 
der Mädchenrealschule Waldsassen ge-
dreht wurde, ist bereits jetzt schon fester 
Bestandteil in der Präventionsarbeit gewor-
den. Ich kann mir gut vorstellen, dass der 
Film sehr gute Chancen bei der bayernwei-
ten Jufinale 2014 haben wird. Dazu drücken 
wir fest die Daumen.

Unser Jahresthema war die Droge Crystal 
Speed. Leider ein Thema, das uns alle be-
wegt. Die Gefährlichkeit dieser Droge ist 
manchen immer noch nicht klar geworden. 
Wir versuchten mit unserem Know-How 
und Möglichkeiten die Drogenpräventi-
onsinitiative „Need No Speed“ tatkräftig zu 
unterstützen. Ich erinnere mich gerne an 
die Podiumsdiskussion im Frühjahr, die wir 
im Kultursaal in Plößberg organisiert hat-
ten, zurück. Ein enormer Aufwand, sowohl 
technisch, als aber auch die verschiedenen 
Experten für diese Diskussion zu gewinnen. 
Zu Gute kamen uns unsere guten Beziehun-
gen nach Tschechien. Wir hatten u.a. zu die-
ser angespannten Zeit den stellv. Leiter der 
Anti-Drogen-Zentrale in Prag der Polizei der 

Tschechischen Republik, Herrn Petr Koci, 
bei uns, was sich als eine hervorragende 
Wahl darstellte. Letztlich war diese Veran-
staltung Information und Aufklärung über 
die Droge Crystal Speed und Annäherung 
an Tschechien in dieser heiklen Angelegen-
heit. 
Unsere Plakataktion ergänzten Spitzen-
sportler der Schützenjugend und das Ju-
gendmedienzentrum T1 entwickelte im 
Auftrag des KJR ein Schulprojekt zur Prä-
vention von Drogenkonsum. Neu dabei war, 
dass die Drogenprävention mit medienpä-
dagogischen Elementen unterstützt wurde. 
Ein „einzigartiges Projekt“, wie Gerhard Kro-
nes, Leiter der Suchtambulanz in Weiden, 
reflektierte. Das sehr gut angenommene 
Projekt erlangte ein starkes mediales In-
teresse durch die lokalen Berichterstatter, 
aber auch durch die Fernsehsender OTV 
und RTL.

Stark im Interesse der Medien war auch der 
KJR-Anti-Drogenspot „Sag Nein zu Crystal“, 
der vom T1 mit Schülern der Realschule im 
Stiftland Waldsassen gedreht wurde. Selbst 
der Bayerische Rundfunk berichtete über 
den Spot und zeigte ihn in voller Länge. Im 
Spot ist unser Landrat Wolfgang Lippert, 
der Polizeipräsident der Oberpfalz, Herr Ru-
dolf Kraus, die Vorsitzende unseres tsche-
chischen Partners KRDMK, Hana Snajdrova, 
Heidi Klums Topmodel Laura Scharnagl,
JU-Bezirksvorsitzender Christian Doleschal 
und unser Alpinbergsteiger und Jugend-

beauftragter der Marktgemeinde Plößberg, 
Marco Bauer zu sehen, die vehement „Nein“ 
sagen. Der Spot kann übrigens als pädago-
gisches Hilfsmittel in der gesamten Jugend-
arbeit eingesetzt werden. Zu finden ist der 
Kinospot auf unseren Webseiten.

Bei vielen Besprechungen, Veranstaltun-
gen und Aktionen im Rahmen von „Need 
No Speed“ nahmen wir teil. Am 19.06.2013  
trafen sich die Verantwortlichen der Drogen-
präventionsinitiative „Need No Speed“ zu 
einem eintägigen Workshop in der Stützel- 
villa in Windischeschenbach. Es wurden 
grundlegende Strukturen, Prozesse und 
Inhalte der Drogenprävention besprochen. 
Ein wichtiger Punkt dabei war, dass die Ju-
gendarbeit in der Entwicklung von Lebens-
kompetenzen einen großen Stellenwert 
hat.

Beim ersten deutsch-tschechischen Fach-
dialog zur grenzübergreifenden Drogen-
präventionsarbeit in der Max-Reger-Halle 
in Weiden, der von TANDEM durchgeführt 
wurde, konnte ich als Podiumsteilnehmer 
das Schulkonzept zur Drogenprävention 
des T1 vorstellen und den Wert der Jugend-
arbeit herausstellen. 2014 findet bereits 
der dritte Fachdialog, diesmal in Pilsen/CZ, 
statt. Vielen Dank an Thomas Rudner, Leiter 
von TANDEM, dass wir im Organisations-
team dabei sein können.

Ganz toll waren auch die Aktionen und 
Workshops des Jugendmedienzentrums T1 
im Rahmen der Gartenschau in Tirschen-
reuth. Ein Highlight war hier sicherlich der 
Fotowettbewerb zum Thema „Hier fühl ich 
mich wohl“. 
Nicht vergessen will ich natürlich den Kon-
zertabend mit den Nachwuchsbands aus 
dem Landkreis Tirschenreuth, den der Kreis-
jugendring organisierte. Mehrere Bands 
und Musiker aus ganz Bayern bewarben 
sich auf unsere Anzeige hin. Die Entschei-
dung auf Bands aus dem Landkreis, bzw. 
deren Musiker aus dem Landkreis kommen, 
zu setzen und ihnen eine Möglichkeit eines 
Auftritts zu geben, war genau die Richtige. 

Zum grandiosen Abschluss des erfolgrei-
chen Abends mit „The Gunks“ standen ca. 
1.000 Leute vor der Bühne und waren voll-
auf begeistert. Herzlichen Dank nochmals 
an „ The Rock Sliders“, „Mäc Nonsens“, „Time 
Set“ und „The Gunks“ - das war großartig. 
Diese Veranstaltung war auf jeden Fall eine 
der Besten während der gesamten Garten-
schau in Tirschenreuth.

Das Konzerthighlight 2013 in Deutschland 
war sicherlich die „Toten Hosen“-Tournee. 
Wir besuchten mit einem vollen Bus das 
Konzert in Bayreuth. Da die Teilnehmer 
begeistert waren, wollen wir so eine Fahrt 
auch wieder in diesem Jahr zu einem 
Top-Künstler anbieten.

Zur Herbstvollversammlung in Falkenberg 
besuchte uns der Präsident des Bayerischen 
Jugendrings, Matthias Fack. Er stellte in sei-
ner beachtenswerten Rede besonders den 
Wert der Jugendarbeit heraus. „Wir bauen 
an der Gesellschaft von Heute und Morgen. 
Wer den Ast der Jugendarbeit absägt, der 
haut den Baum von Morgen um. Jugendar-
beit muss gefördert werden“, um nur einen 
der Kernsätze zu nennen. Ein besonderes 
Anliegen ist mir hierbei zu erwähnen, dass 
Jugendarbeit für unsere Politiker im Land-
kreis immer als Pflichtaufgabe angesehen 
wurde und wir immer auf ihre Unterstüt-
zung bauen konnten. Begeistert war der 
Präsident vom Grenzüberschreitenden 
Jugendmedienzentrum T1 in Tannenlohe 
und was alles mit der Drogenpräventions-
initiative „Need No Speed“ geschieht. Wir 
sind sehr froh, dass der Besuch geklappt 
hat. Es war uns eine besondere Ehre und 
Freude den Präsidenten des Bayerischen 
Jugendrings im „Kramer“-Stodl empfangen 
zu können. 

Erste Schritte zur Umsetzung des Bun-
deskinderschutzgesetzes unternahm das 
Jugendamt in der zweiten Jahreshälfte. Ins-
besondere das Erweiterte Führungszeugnis 
sorgte für viel Aufregung. Der KJR hat das 
Thema und die Umsetzung im Landkreis 
sehr genau verfolgt. In dem Kommentar 

der KJR-Vorstandschaft nehmen wir dazu 
Stellung.

Unsere Kontakte und Zusammenarbeit mit 
dem KJR Neustadt/WN und dem SJR Wei-
den sind sehr gut und alle drei Jugendrin-
ge profitieren davon. Herzlichen Dank für 
all die Besuche in den Vollversammlungen 
und Besprechungen und gegenseitigen Re-
spekt. Ein herzliches Dankeschön geht auch 
an die Vertreter des BezJR Oberpfalz, allen 
voran Vorsitzenden Niko Werth. 

Ein sehr schönes Programm organisierte 
unser tschechischer Partner KRDMK bei der 
diesjährigen Bambiriada (ähnlich Kreisju-
gendtag) in Eger. Die Chebský hrad (Burg 
Eger) bot eine fantastische Umgebung für 
vielerlei Aktionen. Auch das Jugendmedi-
enzentrum T1 war wieder mit dabei. Die 
Kinder konnten ihre selbstgemachten Bil-
der digital aufbereiten.

Mit der Trägerschaft des Jugendmedien-
zentrums T1 wurden die Verwaltungsauf-
gaben in der Geschäftsstelle immer mehr. 
Hinderlich sind zudem die örtliche Entfer-
nung und die flexiblen Arbeitszeiten der 
Medienpädagogen. Die Buchungen in der 
Geschäftsstelle, die zu tätigen sind, haben 
sich in den letzten 10 Jahren nahezu ver-
doppelt. Dazu kommen wichtige und nicht 
mehr wegzudenkende Aufgaben, wie z.B. 
die Homepage- und Facebookbetreuung. 
Wir haben uns deshalb in der Vorstand-
schaft entschlossen, den Vertrag von Ger-
linde Pötzl von 20 auf 25 Stunden in der 
Woche zu erhöhen. Seit Oktober hat Gerlin-
de nun einen neuen Arbeitsvertrag.

In diesem Jahr sind wir auch dem Bündnis 
für Familie im Landkreis Tirschenreuth bei-
getreten. Mit Aktionen des Bündnisses für 
Familie soll ein familienfreundliches Um-
feld geschaffen und Familien im Landkreis 
gestärkt werden.

In der BA-Tagung des BezJR Oberpfalz am 
27.04.2013 in Amberg wurde ich bei den 
Neuwahlen als Vorstandsmitglied wieder

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Jugendleiterinnen und Jugendleiter,
liebe Freunde und Mitarbeiter in der
Jugendarbeit! 

Begrüßung
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bestätigt und kann weiterhin die Interessen 
der Jugendringe in der Oberpfalz vertreten.

Die geplante Heldenaktion 2015 des BJR 
wird nicht durchgeführt. Leider sprachen 
sich nicht 80 % der Jugendringe für diese 
Aktion aus. Die KJR-Vorstandschaft hat  
dieser Aktion sofort zugestimmt, da wir  
unseren Kindern und Jugendlichen dieses 
Erlebnis nicht vorenthalten wollten. Ger-
ne erinnern wir uns an die „3 Tage Zeit für 
Helden“-Aktion zurück, die großartige  
Leistungen der Jugend im Landkreis Tir-
schenreuth hervorbrachte.

Das Grenzüberschreitende Jugendmedien-
zentrum T1 in Tannenlohe ist als wichtiger 
medienpädagogischer Faktor in der nörd- 
lichen Oberpfalz nicht mehr wegzudenken. 
Angeboten werden tolle Projekte mit Kin-
dern und Jugendlichen zur Stärkung der 
medialen Kompetenzen. Wir können froh 
sein, eine solche Kompetenzstelle im Land-
kreis zu haben. 

Die Delegierten bzw. ihre Vertreter möchte 
ich bitten, unbedingt an den Vollversamm-
lungen teilzunehmen. Die Delegierten sind 
ein wesentlicher Bestandteil des Kreisju-
gendrings. Bitte bringen Sie sich mit ein. 
Ich würde mich freuen, wenn wir es einmal 
schaffen könnten, dass alle Delegierten 
bzw. ihre Ersatzdelegierten anwesend sind. 
Gerne dürfen Sie auch Gäste zu den Vollver-
sammlungen mitbringen. Nutzen Sie diese 
Möglichkeit. 
In den Vollversammlungen versuchen wir 
aktuelle Themen aufzugreifen und Informa-
tionen für die Jugendarbeit zu bieten.

Haben Sie Anregungen oder Ideen, die der 
Kreisjugendring einmal angehen könnte 
oder ein Thema, dem sich der Kreisjugend- 
ring widmen sollte? Teilen Sie uns Ihre An-
regungen persönlich oder per E-Mail mit, 
wir haben immer ein offenes Ohr.
Erstmals in diesem Jahresbericht zeigen 
wir exemplarisch auf, welche tolle Arbeit 
in den Jugendgruppen und -verbänden 
im Landkreis Tirschenreuth geleistet wird. 

Allen Respekt für diese Vielseitigkeit und 
Engagement.

Die gesamte Vorstandschaft des Kreisju-
gendrings und auch ich persönlich danken 
allen Mitarbeitern in der Jugendarbeit, al-
len Behörden, Verbänden, den Mitarbei-
terinnen in der KJR-Geschäftsstelle, den 
Betreuern des KJR, den Medienpädagogen 
des Jugendmedienzentrums, dem Bayeri-
schen Jugendring, dem Bezirksjugendring 
Oberpfalz, den Ehrenvorsitzenden des KJR 
Tirschenreuth, Gerhard Kraus, dem Land-
kreis Tirschenreuth mit Herrn Landrat Wolf-
gang Lippert und dem Jugendamt mit dem 
Leiter Albert Müller, die konstruktiv zum 
Wohle der Jugend mit dem Kreisjugendring 
zusammengearbeitet haben, auf das Herz-
lichste.

Tirschenreuth, im April 2014
Kreisjugendring Tirschenreuth

Jürgen Preisinger
1. Vorsitzender

NEED NO SPEED
Eine Initiative zur Drogenprävention 

Anlass für dieses Thema war die zunehmende 
Ausbreitung der Droge Crystal in der Ober-
pfalz. Die Aufgriffszahlen der Polizei in Zu-
sammenhang mit der Droge Crystal sind in 
den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen. 
Auch bei den Suchtberatungsstellen sowie 
bei Ärzten und anderen Institutionen wurde 
eine Zunahme der Konsumenten von Crystal 
festgestellt.
Die gesundheitlichen Schäden, die mit dem 
Konsum der Droge einhergehen, sind mehr als 
erschreckend. Neben dem körperlichen Verfall 
treten vermehrt psychische Krankheiten sowie 
eine deutliche Veränderung der Persönlichkeit 
(z.B. Herabsetzung der Aggressionsschwelle) 
auf. 
Die Bekämpfung der Drogenproblematik ist 
eine gesamtgesellschaftliche und gesamtpo-
litische Aufgabe. Nur gemeinsam gelingt es, 
wirksam präventiv tätig zu werden. 
Der Kreisjugendring Tirschenreuth plante, 
verschiedene zielgruppengerechte Aktionen 
anzubieten. So hat z.B. das Jugendmedienzen-
trum Oberpfalz Nord T1 des Kreisjugendrings 
Tirschenreuth medienpädagogische Schulpro-
jekte organisiert, an deren Ende jeweils eine 
von den Schülern selbst erstellte Fotostory 
zum Thema „Crystal“ stand. 

Crystal Speed - Jahresthema 2014

Das T1-Schulprojekt unterscheidet sich von den anderen beratenden Schulprojekten zum The-
ma Drogen und Crystal Speed insofern, dass die Schüler zusätzlich zum Erarbeiten von Prob-
lemlösungsstrategien zum Thema ein eigenes Medienprojekt in Form einer Fotostory „Wie sage 
ich Nein zu Crystal Speed“ erarbeiten und gestalten. Die pädagogischen Ziele wurden bewusst 
mit Herrn Gerhard Krones, dem Leiter der Caritas-Suchtambulanz in Weiden, mit der derzeitigen 
Drogenproblematik und Präventionsmethodik abgestimmt.
Einen gesonderten Bericht zu diesem besonderen Schulprojekt 
finden Sie auf unseren Webseiten.
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Das Jugendmedienzentrum T1 hat im 
Auftrag des KJR Tirschenreuth einen  
Drogenpräventions-Kinospot „Sag Nein 
zu Crystal“ mit der Realschule im Stift-
land erstellt. Der Spot steht der gesamten 
Jugendarbeit als pädagogisches Hilfs-
mittel zur Verfügung. 

Kinospot „Sag NEIN zu Crystal“

Jürgen Preisinger beim Fachdialog in  
der Max-Reger-Halle in Weiden

Bundesinnenminister Friedrich,  
KJR-Vorsitzender Jürgen Preisinger und MdB  

Albert Rupprecht bei der Vorstellung der  
Drogenpräventionsschulprojekte des 

Jugendmedienzentrums im JUZ Weiden.
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Aktion gegen Drogen und Alkoholmissbrauch
Das Drogenproblem ist nicht nur in Großstädten aktuell, sondern auch in unserer Re-
gion akut. Über die Auswirkung von Drogen und Alkoholismus sollte unbedingt in je-
der Jugendgruppe gesprochen werden. Der Kreisjugendring Tirschenreuth beteiligte 
sich an der Aktionswoche Alkohol 2013. Weiterhin ist das Jahresthema 2013 im KJR 
die Droge „Crystal Speed“.

Vorstellung der  
Drogenpräventionsinitiative  

„Need No Speed“ beim Bayerischen  
Innenminister Joachim Herrmann.

Need No Speed Pressekonferenz 
Windischeschenbach: Raimunda Brusokaite, 
 Gerhard Krones, Jürgen Preisinger, Thomas 

Bauer, Hana Snajdrova und Ehemann.

Jürgen Preisinger, Matthias Fack  
(Präsident BJR), Nico Werth  

(Vorsitzender BezJR Oberpfalz)

„Need No Speed“ Workshop in der 
Stützelvilla in Windischeschenbach
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Januar - 
Juli

Jahresaktionen

Ski- und Snowboardfahren am Arber

Badespass im Erlebnisbad Waikiki

Der Kreisjugendring unternahm am 26. Januar 2013 eine Tagesfahrt zum 
Großen Arber. 40 Jugendliche konnten an diesem Tag ihr Können auf den 
Skiern sowie dem Snowboard zeigen. 

Am 14.02.2013 bot der Kreisjugendring 48 Teilnehmern einen entspannten 
 Tag mit hawaiianischem Flair mit der Fahrt in die Badewelt Waikiki in  
Zeulenroda. Mit insgesamt 243m Rutschen bietet dieses Erlebnisbad ein 
umfangreiches Angebot für Jung und Alt, das alle Beteiligten in vollem 
Maße genossen.

Fahrt zum Winterlager des 
weltberühmten Circus Krone
60 Kinder und Erwachsene reisten am 16. März 2013 in die Landeshaupt-
stadt München; um das weltberühmte Programm des Circus Krone zu  
bestaunen. Tiervorstellungen, waghalsige Akrobatik und lustige Clownerie 
ließen diese Fahrt zu einem einmaligen Erlebnis werden, das sowohl die 
Kinder, als auch die erwachsenen Begleiter in Staunen versetzte.

Oma/Opa/Enkel-Fahrt
In Zusammenarbeit mit der Seniorenfachstelle Tirschenreuth wurde in den 
Pfingstferien 2013 wieder eine Tagesfahrt für Großeltern und Enkelkinder 
in das Idea-Dschungelparadies Neuenmarkt und anschließend zur Natur-
bühne Trebgast angeboten.
Am 01. Juni 2013 konnten 59 Teilnehmer im Dschungelparadies freile-
bende Tiere beobachten, auf der Amateurnaturbühne Trebgast sahen die 
Großeltern und Enkelkinder das Kinderstück von Astrid Lindgren, „Michel 
aus Lönneberga“.

Januar - 
Juli

Am 16. Juli 2013 wurden die Betreuer der Fahrten im Rahmen 
des 35. Ferienprogrammes 2013 über die Betreuung und Auf-
sichtspflicht bei Fahrten des KJR ausgiebig informiert. Da diese 
ehrenamtlichen Mitarbeiter mit der Betreuung der Kinder eine ver-
antwortungsvolle Aufgabe übernehmen, legt der Kreisjugendring 
großen Wert darauf, die Mitarbeiter über die Aufsichtspflicht und 
die Betreuung ausreichend zu informieren. 

Jeder Betreuer bekam die Broschüre „Richtlinien und Hinweise für 
Betreuer“, die als Hilfestellung zur Aufgabe als Betreuer dienen und 
gleichzeitig die Inhalte der wesentlichen Punkte, auf die der Kreis-
jugendring Wert legt, vermitteln soll.
Hier noch einmal ein herzliches Dankeschön an alle Betreuer für ihr 
ehrenamtliches Engagement.

Informationsabend für Betreuer
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Gemeindebesuche im Landkreis
Der Kreisrunde Tisch Jugendarbeit (KTJ), der sich aus dem Kreisjugendring, Kommunaler Jugend- 
arbeit, der Katholischen Jugendstelle und der Evangelischen Jugend zusammensetzt, trifft sich zwei-
mal jährlich mit den Verantwortlichen für die Jugendarbeit in verschiedenen Städten/Gemeinden im 
Landkreis. Der KTJ hat es sich zur Aufgabe gemacht, durch Besuche der Gemeinden die Jugendarbeit 
zu unterstützen und ein offenes Ohr für die jeweilige Situation anzubieten. Es soll ein Austausch mit 
den Mitarbeitern und Interessierten rund um das Thema Jugendarbeit stattfinden.

Am 24.07.2013 traf sich der KTJ in der Verwaltungsgemeinschaft Neusorg, in der Rektor-Heindl-Aula, 
mit Verantwortlichen für die Jugendarbeit der Gemeinden Brand, Ebnath, Neusorg und Pullenreuth.

April -
November

Jahresaktionen

Aktion zur Landtags- und Bundestagswahl 2013
Für die Landtags- und Bundestagswahl 2013 wurde ein Kinospot erstellt, der 4 Wochen vor den 
Wahlen im Cineplanet in Tirschenreuth in allen Kinosälen gezeigt wurde. Der Kreisjugendring wollte 
mit diesem Spot vor allem junge Wähler bzw. Erstwähler dazu auffordern, sich über die politischen  
Programme der Parteien zu informieren und an den Wahlen teilzunehmen.

Tagung der Jugendbeauftragten
Im April und November 2013 fanden in Zusammenarbeit mit der 
kommunalen Jugendarbeit die Tagungen der Jugendbeauftragten 
statt. Hierzu wurden alle Jugendbeauftragte der Städte und Gemeinden 
im Landkreis Tirschenreuth eingeladen. Gedacht sind die Tagungen als 
Börse für den Informations- und Erfahrungsaustausch untereinander 
und als Gelegenheit fachlicher Beratung. Die Themen bei diesen Tref-
fen waren der Erfahrungsaustausch zum Ferienprogramm und Berichte 
über Angebote der Kinder- und Jugendarbeit in einzelnen Gemeinden 
und Informationen zur Umsetzung des Erweiterten Führungszeugnis-
ses.

Fahrt in das Badeparadies
Palm Beach
An der Fahrt in das Badeparadies Palm Beach am 29. Oktober 2013 
nahmen 46 Kinder und Jugendliche teil. Geboten wurden Freizeitspaß, 
Action und ein Wellenbad mit südlicher Strandatmosphäre. Ein Tag mit 
tollen Erlebnissen und viel Spaß.
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01.08. - 
06.09.

35. Ferienaktion des KJR
Tirschenreuth 2013

Tagesfahrten

Mehrtagesfahrten
7.08. - 09.08.2013 Besuch Europapark Rust und Stadtbummel in Freiburg

Mit 46 Jugendlichen wurde der Europapark in Rust besucht. Am Nachmittag der Anreise in den 
Schwarzwald erfolgte in Freiburg ein Stadt- und Einkaufsbummel, der besonders bei den Mädchen 
der Gruppe gut angenommen wurde. Besichtigt wurden das Münster und der reizvolle Altstadtkern. 
Übernachtet wurde in der Jugendherberge Freiburg. Am zweiten und dritten Tag konnten die Ju-
gendlichen im größten Freizeitpark in Deutschland die über 100 Attraktionen erleben und auspro-
bieren.

01.08.2013	 Fahrt in den Belantis Vergnügungspark Leipzig, 57 TN
08.08.2013	 Kanufahrt am Egerstausee, Tschechien, 17 TN
14.08.2013	 Fahrt ins Freizeit-Land Geiselwind, 47 TN
22.08.2013	 Erlebnistag Fränkische Schweiz, 34 TN
06.09.2013	 Rockkonzert „Die Toten Hosen“ in Bayreuth, 47 TN

25.08. - 
01.09.25.08. – 01.09.2013	 Badefreizeit Pula/Kroatien

Eine Woche Badeurlaub verbrachten 46 Jugendliche ab 14 Jahren auf der Halbinsel Istrien, der belieb-
testen Region Kroatiens. Die Unterkunft erfolgte in Mobilhomes, in einer malerischen Bucht nahe von 
Pula. Besichtigt wurde in Pula das römische Amphitheater, das zu den Sehenswürdigkeiten der Region 
zählt. Weiterhin wurden ein Tagesausflug mit dem Schiff sowie ein Ausflug nach Rovinj unternom-
men. Bei heißen Temperaturen verbrachten die Jugendlichen viel Zeit am Strand und verschafften 
sich Abkühlung im Meer.

Die Ferienaktion 2013 fand vom 01. August bis 01. September 2013 
statt und richtete sich an Kinder und junge Leute von 10 bis 26 Jah-
ren. Am Ferienprogramm 2013, das zum 35. Mal durchgeführt wur-
de, nahmen ca. 400 Kinder und Jugendliche aus dem gesamten 
Landkreis Tirschenreuth teil. Das breit gefächerte Angebot reichte 
von Tagesfahrten, Fahrt in den Europapark Rust, Badefreizeit Kroa-
tien (Pula) bis zum Ferienquiz und der Ausgabe des sehr beliebten 
Ferienpasses. Es wurden um die 400 Ferienpässe im Landkreis, teils 
über die Stadt- und Gemeindeverwaltungen sowie die Banken, 
verkauft. Auch 2013 wurde versucht, den Ferienpass um mehr lu-
krative Angebote zu erweitern. Am Ferienquiz 2013, das von Tina 
Pötzl aus Pleußen erstellt wurde, nahmen ca. 300 Kinder teil. Ge-
sucht wurde ein wichtiges Ereignis im Jahr 2013. Das Lösungswort 
„Landtagswahl“ wurde von allen Einsendern richtig erraten. Aus 
den richtigen Einsendungen wurden 20 Gewinner ermittelt, die 
auch dieses Jahr wieder lukrative Preise erhielten.

Die Gewinner des  
Ferienquizes 2013

1. Vorsitzender Jürgen Preisinger 
mit Stellvertreter Andreas Malzer 

und Glücksfee Franziska
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21.
Februar

Durchgeführte Veranstaltungen 
im Jahresprogramm 2013

„Crystal Speed in der Nordoberpfalz“
Podiumsdiskussion am 21. Februar 2013 im 
Kultursaal Plößberg

Im Rahmen der Drogenpräven-
tionsinitiative „Need NO Speed“ 
veranstaltete der Kreisjugen-
dring Tirschenreuth im Februar 
2013 eine Podiumsdiskussion 
zum Thema „Crystal Speed in 
der Nordoberpfalz“. Ziel der öf-
fentlichen Podiumsdiskussion 
sollte sein, dass Eltern, Lehrer, 
Sozialpädagogen, Jugendli-
che und Verantwortliche in der 
Jugendarbeit über die Droge 
Crystal informiert wurden. Da-
bei wurde auf verschiedene Fra-
gestellungen, wie z.B. Herkunft, 
Wirkung, Suchtprävention, Hilfe 

 und Beratung, Therapie, Prob-
leme in Tschechien usw. einge-
gangen.
Diskussionspartner waren  
Polizeipräsident Rudolf Kraus, 
Thomas Rudner vom deutsch/
tschechischem Koordinierungs- 
zentrum Tandem, Jürgen Thiel, 
Zollfahndungsamt München, 
Gerhard Krones, Leiter der 
Suchtambulanz in Weiden, Petr 
Koči, Stellvertreter des Direk-
tors der Nationalen Rausch-
giftbekämpfungszentrale der 
Tschechischen Republik und  
Christian Doleschal, Vorsitzen-

der der Jungen Union Oberpfalz. 
Durch die Diskussionsrunde 
führte Radiomoderator Jürgen 
Meyer von Radio Ramasuri.
Tschechische Besucher konn-
ten die Podiumsdiskussion 
mittels einer Simultandolmet-
scheranlage mit verfolgen. Zu 
dieser Veranstaltung kamen 
ca. 300 Besucher. Der Kultur-
saal in Plößberg war rappelvoll. 
Die Podiumsdiskussion war in 
der Nördlichen Oberpfalz eine 
richtungsweisende Aktion zur  
Crystal-Thematik.

Am 22.06.2013 fand in Waldsassen der Kreisjugendtag statt. Neben der Stadt Waldsassen, dem Kreis-
jugendamt, der Katholischen Jugendstelle, der Evangelischen Jugend Weiden, dem Gesundheitsamt 
Tirschenreuth und des InitiAKTIVKreises war der Kreisjugendring als Mitveranstalter vertreten.

Beim Kreisjugendring konnten die Kinder selbstbemalte Buttons anfertigen lassen, Papierflieger  
basteln und beim Mega Vier ihr Können und Geschick zeigen. Wieder ein toller Kreisjugendtag mit 
viel Spaß und großartigen Aktionen.

22.
Juni

Kreisjugendtag 2013
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Der Kreisjugendring Tirschenreuth gab vier Nachwuchsbands aus dem Landkreis Tirschenreuth 
die Möglichkeit, sich und ihre Musik vorzustellen. Mit über 1000 Fans wurde auch diese Aktion ein  
Riesenerfolg. Die Besucherschar umfasste alle Generationen. Für diese Aktion meldeten sich 20 Bands 
aus der Region und darüber hinaus an.

Bambiriada - 25. Mai 2013 in Eger
Ein tolles Programm organisierte unser tschechischer Partner KRDMK bei der diesjährigen Bambiriada 
(ähnlich Kreisjugendtag) in Eger. Die Chebský hrad (deutsch Burg Eger) bot eine fantastische Umge-
bung für vielerei Aktionen. Auch das Jugendmedienzentrum T1 war wieder mit dabei. Die Kinder 
konnten ihre selbstgemachte Bilder digital aufbereiten

25.
November

Konzert der Nachwuchsbands
im Rahmen der Gartenschau Tirschenreuth 

28.
Juni
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19.
April

Frühjahrsvollversammlung

Die Frühjahrsvollversammlung des Kreisjugendrings fand am Freitag, 19. 
April 2013 in Tirschenreuth, im Tagungsraum des Restaurants Seenario, 
statt. 

Neben der Jahresrechnung 2012 wurde der Haushaltsplan 2013 beschlos-
sen und genehmigt.
Vorsitzender Jürgen Preisinger und Philipp Reich, Leiter des Jugend- 
medienzentrums, gaben einen kurzen Rückblick der Aktivitäten und  
Projekte im Jahr 2012.

Als Referentin für einen Vortrag „Demografischer Wandel und Jugendar-
beit - Chance und Herausforderung“ konnten wir die Expertin Frau Prof. Dr. 
Doris Rosenkranz gewinnen. Sie zeigte auf, welche Möglichkeiten Vereine 
und Organisationen bei der Jugendarbeit hinsichtlich der demografischen 
Entwicklung haben könnten. 
Weitere Informationen gibt es auch in der Arbeitshilfe des Bayerischen 
Jugendrings „Wandelbaustelle – Jugendverbandsarbeit in Bewegung“  
www.bjr.de/publikationen/arbeitshilfen:

Neues Vorstandsmitglied im 
Kreisjugendring
Gem. § 13 der Satzung des BJR können neben dem 1. Vorsit-
zenden und seinem Stellvertreter noch sieben Vorstandsmit-
glieder in die Vorstandschaft des KJR Tirschenreuth gewählt 
werden. Bis zur Frühjahrsvollversammlung 2013 waren noch 2 
Vorstandspositionen unbesetzt.

Bei der erneuten Nachwahl der Vorstandsmitglieder stellte sich 
Rebecca Müller aus Tirschenreuth als Kandidatin zur Verfü-
gung und wurde von den Delegierten einstimmig als weiteres 
Vorstandsmitglied des KJR Tirschenreuth gewählt.
Rebecca ist 21 Jahre jung und Verwaltungsangestellte bei der 
Stadt Tirschenreuth.

19.
April

Vorsitzender Jürgen Preisinger  
mit neuer Beisitzerin  

Rebecca Müller
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22.
November

Herbstvollversammlung

Am Freitag, 22. November 2013, fand um 19.00 Uhr im „Heustadl“ beim Kramer Wolf in 
Falkenberg die Herbstvollversammlung des Kreisjugendrings statt. In der Herbstvoll-
versammlung wurden u. a. das Jahresprogramm 2014 sowie die Haushaltsbedarfs- 
anmeldung an den Landkreis für das Haushaltsjahr 2014 beschlossen.

Zur diesjährigen Vollversammlung konnten wir den Präsidenten des Bayerischen 
Jugendrings; Matthias Fack, begrüßen. Der Präsident des BJR gab Informationen 
zu aktuellen Themen. Er freute sich, dass er zur Herbstvollversammlung des KJR  
Tirschenreuth eingeladen wurde. Jürgen Preisinger hat ihn schon nach seiner Wahl 
2011 zu einem Besuch der Vollversammlungen eingeladen. 
Er ist sehr gerne nach Falkenberg gekommen und er informierte sich auch über 
die Arbeit des Jugendmedienzentrums T1, welches er zuvor besichtigte. In seiner  
eindrucksvollen Rede stellte der Präsident des Bayerischen Jugendrings insbesondere 
den Wert der Jugendarbeit heraus. Er dankte ganz besonders für das Engagement in 
der Drogenpräventionsinitiative „Need No Speed“.
Matthias Fack dankte den Anwesenden für ihr Engagement für die Jugend, denn ohne 
ehrenamtliche Helfer wäre auch keine Jugendarbeit möglich. Sein Dank galt auch 
dem Kreisjugendring für die Einladung und die großartige Arbeit, die im Landkreis  
Tirschenreuth geleistet wird.
Zum Erweiterten Führungszeugnis referierte in der Vollversammlung Albert Müller, 
Leiter des Jugendamtes Tirschenreuth. 

Der vom KJR in Auftrag gegebene Drogenpräventions-Kinospot „Sag NEIN zu Crystal“ 
wurde bei der Herbstvollversammlung erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt. 

22.
November

Bild oben: Gäste der Herbstvollversammlung

Bild Mitte: v. links: Matthias Fack, Präsident des BJR, Jürgen Preisinger,  
1. Vorsitzender KJR, Niko Werth, Vorsitzender BezJR Oberpfalz

Bild unten : Gerhard Kraus, Ehrenvorsitzender KJR Tirschenreuth, Philipp Reich (Leiter Jugendmedienzentrum T1), 
 J. Preisinger, M. Fack, N. Werth, Franz Stahl (stellv. Landrat), Ewald Zenger (Geschäftsführer SJR Weiden),  

Herbert Bauer (Bürgermeister Falkenberg), Nicole Mickisch (Vorstandsmitglied KJR Tirschenreuth)
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Allgemeines

Einführung der Ehrenamtskarte Bayern im 
Landkreis Tirschenreuth
Mit der Einführung der Ehrenamtskarte Bayern soll das Engagement der Ehrenamtlichen / Freiwilligen 
gewürdigt werden. Die Ehrenamtskarte Bayern soll ein „Dankeschön“ sein an die Menschen, die sich 
Tag für Tag für das Gemeinwohl ins Zeug legen. Mit dieser Karte sollen die Bürgerinnen und Bürger 
Vergünstigungen erhalten bei Einrichtungen des Freistaates Bayern (z.B. Museen und Schlösser), der 
Privatwirtschaft (z.B. Rabatte, Freikarten) sowie bei kommunalen Einrichtungen (z.B. Schwimmbäder, 
öffentlicher Nahverkehr). Die Ehrenamtskarte Bayern können ehrenamtlich Tätige, Vereine oder Or-
ganisationen beantragen.

Weitere Informationen sind unter www.ehrenamtskarte.bayern.de oder www.kreis-tir.de unter 
Koordinierungszentrum Bürgerschaftliches Engagement ersichtlich.

Inhaber der Juleica-Karte können die Ehrenamtskarte als Zusatzkarte beantragen, hier werden keine 
Kriterien zur Grundlage gemacht, diese kommen automatisch in den Genuss der Ehrenamtskarte 
Bayern. Die Inhaber der Juleica-Karte werden von uns angeschrieben und darüber informiert.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Der KJR ist als Körperschaft des öffentlichen Rechts eine halbstaatliche Organisation. Seine Tätigkeit 
muss daher transparent und jederzeit erfragbar sein. Es liegt auch im Eigeninteresse der KJR-Arbeit 
über Erfolge und Erreichtes in der Öffentlichkeit zu berichten. Aber auch Probleme und besondere 
Situationen dürfen nicht verschwiegen werden. Dazu dient eine gezielte Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit.
In der heimischen Presse haben wir dabei stets einen Partner, der die Belange der Jugendarbeit mit 
tragen hilft. Die oft als selbstverständlich hingenommene Berichterstattung in der Presse verdient 
hohes Lob und Anerkennung. Es bestehen auch gute Kontakte zu den lokalen Radiosendern sowie 
zu OTV. Allen ein herzliches Dankeschön für die Berichterstattung.

Bauleitplanung
Als „Körperschaft des öffentlichen Rechts“ ist der Kreisjugendring bei der Aufstellung von Bauleit-
plänen zu beteiligen; bei Einrichtungen und Anlagen, die Belange junger Menschen mittelbar oder 
unmittelbar berühren; bei Einrichtungen der Jugendarbeit (Jugendheime, -freizeitstätten, -zeltlager-
plätze, Übernachtungshäuser etc.) und sonstigen Einrichtungen und Anlagen für Spiel, Erholung, 
Freizeit, Kultur, Sport und Mobilität (Spielplätze, Bolzplätze, Grünanlagen, Sportplätze, Fahrradwege).

Kontaktinformationen

KJR-Newsletter

Facebook-Account!

KJR-Homepage

Jeden Monat erstellt der KJR einen Newsletter über aktuelle Angebote und Themen in der Jugend-
arbeit. Der Newsletter kann auf der Webseite des KJR unter www.kjr-tir.de angefordert werden.  Im 
„Newsletter Archiv“ sind die Newsletter der letzten Monate abrufbar. Im monatlichen Newsletter 
können außerdem Informationen aus den Vereinen und Verbänden veröffentlicht werden. Diese 
Informationen müssen bis Mitte des Vormonats, in dem der nächste Newsletter erscheint, an die 
KJR-Geschäftsstelle übermittelt werden.

Klicken Sie auf der Facebook-Seite des KJR Tirschenreuth auf den „Gefällt mir“ Button und werden Sie 
ein Fan. Damit erhalten Sie immer die neuesten Infos.

Ganz neu sind die Internetseiten des KJR gestaltet. Unter www.kjr-tir.de gibt es viele Informationen, 
Hinweise und Termine für die gesamte Jugendarbeit im Landkreis Tirschenreuth. Die Webseiten des 
KJR sind das Jugendportal für die gesamte Jugend im Landkreis Tirschenreuth.
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Die KJR- Geschäftsstelle

Die KJR- Geschäftsstelle befindet sich im Landratsamt, 95643 Tirschenreuth, Mähringer Str. 9, 
Amtsgebäude III, Erdgeschoss.
Tel. 09631/88 292 oder 09631/88 409, Fax 09631/88 309,
E-Mail: kjr@tirschenreuth.de, Internet: www.kjr-tir.de.

Eine gut funktionierende und mit moderner Hard- und Software ausgestattete Geschäftsstelle, in der 
die organisatorischen und verwaltungsmäßigen Aufgaben der Jugendarbeit verrichtet werden, ist die 
Grundlage jeglicher positiver Jugendarbeit. In der KJR Geschäftsstelle erledigen Frau Renate Scharf 
und Frau Gerlinde Pötzl die anfallenden Arbeiten.

Die KJR-Geschäftsstelle versteht sich auch als Service-Stelle für alle im Jugendbereich Tätigen.

Die KJR- Vorstandschaft

1. Vorsitzender: 			   Jürgen Preisinger  Schäfereiweg 16, 95703 Schönkirch
		   		  (Mitglied im Jugendhilfeausschuss und im BezJR-Vorstand)
Stellvertretender	
Vorsitzender und
Haushaltsverantwortlicher:	 Andreas Malzer, Fliederstraße 22, 95692 Konnersreuth

Beisitzer:			   Josef Birkner, Angermannstraße 47, 95643 Tirschenreuth 		
				    (Mitglied im Jugendhilfeausschuss)
				    Nicole Mickisch, Gesteiner Straße 18, 95692 Konnersreuth
				    Gerald Spandel, Hochäckerweg 7, 95652 Waldsassen/Kondrau
				    Bruno Kraus, Waldsassener Str. 16, 95692 Konnersreuth
				    Rebecca Müller, St.-Hedwig-Str. 16, 95643 Tirschenreuth
				    Josef Halbauer, Kirchstraße 3, 95704 Pullenreuth
Kassenrevisoren:			  Wolfgang Bauer, Siedlung 17, 92703 Thumsenreuth
				    Marco Vollath, Bergstraße 11, 92681 Erbendorf
Ehrenvorsitzender:		  Gerhard Kraus, Paul-Straub-Straße 21, 95643 Tirschenreuth

Mitarbeit in Arbeitskreisen
•  Arbeitsgruppe Prävention beim Landratsamt
    Tirschenreuth
•  Drogenpräventionsinitiative „Need No Speed“
•  Netzwerk „TIR – aktiv gegen Rechts“
•  Kreisrunder Tisch Jugendarbeit KTJ
•  Lenkungsausschuss für das neue Mobilitätskonzept
    für den Landkreis Tirschenreuth
•  Bündnis für Familie im Landkreis Tirschenreuth
•  Organisationsteam Kreisjugendtag

Unser tschechischer Partner
Im Berichtszeitraum fanden acht Vorstandssitzungen statt, wobei Grundfragen der Jugendar-
beit zu klären versucht wurden, neue Anregungen besprochen und die Veranstaltungen des 
Kreisjugendrings inhaltlich und organisatorisch vorbereitet wurden.
Weiterhin wurden die Schwerpunkte des Grenzüberschreitenden Jugendmedienzentrums 
Oberpfalz Nord T1 beraten und beschlossen.

Renate Scharf

Gerlinde Pötzl

Die Vorstandschaft mit den Mitarbeitern der Geschäftsstelle,  
der Medienpädagogin des T1,  Ehrenvorsitzenden Gerhard Kraus,  

Landrat Lippert und Bezirksjugendringvorsitzender Niko Werth
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Jugendmedienzentrum 
Oberpfalz Nord - T1

Das Jugendmedienzentrum T1 ist eine Einrichtung des Landkreises Tirschenreuth. Die Trägerschaft 
über das Jugendmedienzentrum hat der Kreisjugendring Tirschenreuth übernommen.
Bei der nachfolgenden Terminübersicht über die Aktivitäten von Philipp Reich und Cirta Rosbach 
handelt es sich um einen Auszug aus dem ausführlichen Tätigkeitsbericht 2013 des grenzüber- 
schreitenden Jugendmedienzentrums Oberpfalz Nord – T1.

Seminare / Projekte für Kinder und Jugendliche
MOBILE GEWALT: 
Cybermobbing Prävention: Realschule Marktredwitz, Grundschule Waldershof, Mittelschule Kemnath

CRYSTAL SPEED: 
Drogenprävention mit Medienarbeit: Mittelschule Kemnath, Mittelschule Ebnath, Förderzentrum  
Tirschenreuth, Mittelschule Wiesau, Mittelschule Kemnath, Mittelschule Grafenwöhr, Mittel-
schule Weiherhammer,  Mittelschule Neustadt an der Waldnaab, Mittelschule Floß, Mittelschule  
Vohenstrauß, Mittelschule Neunburg vorm Wald, Mittelschule Erbendorf, Mittelschule Windisch- 
eschenbach

HANDYCLIPS & TIPPS: 
Verantwortungsvoller Umgang mit Smartphones: Handyworkshop an Schulen: Mittelschule  Kem-
nath, Grundschule Krummennaab

GEFÄLLT MIR: 
Facebook Workshop: Realschule Marktredwitz, Mittelschule Mitterteich, Soz.Päd. Förderzentrum 
Immenreuth, Mittelschule Tirschenreuth, Mittelschule Waldsassen (2x) 

KINOSPOT: 
Sag nein zu Crystal Speed, Realschule im Stiftland

DIE GEHEIME SPRACHE DER PFLANZEN UND TIERE: 
Multimediaworkshop mit Kindern ab 8 Jahren

BAMBIRIÁDA: 
Aus eigenen Portraits sich digital älter oder jünger machen – in Eger, Tschechien

KINDERBÜRGERFEST IN WEIDEN: 
Aus eigenen Fotoportraits sich in eine Karikatur verwandeln

LANDKREISFEST: 
Aus eigenen Fotoportraits sich in eine Karikatur verwandeln – in Waldsassen

WEIHNACHTSKARTEN-WORKSHOP: 
Originelle und ganz persönliche Weihnachtskarten selbst erstellen

FOTOWORKSHOP: 
Objekte auf der Gartenschau in Tirschenreuth fotografieren und nachbearbeiten, 6 - 16 Jahre

FOTOWETTBEWERB: 
Fotos, die auf der Gartenschau gemacht wurden, konnten eingereicht werden. 6- 16 Jahre

JUGENDSOMMERLAGER MIT EUREGIO EGRENSIS: 
45 Jugendliche aus D und CZ lernen mediales Arbeiten mit der Kamera, 7 Tage lang

JUNG ZU SEIN: 
Abschlusstreffen in Prag, deutsch - tschechisches Medienprojekt mit 21 Teilnehmern über ein Jahr

ZWEI LEBEN:
Filmprojekt mit 7 Jugendlichen, 3 Tage lang, gefördert von „In eigner Regie“

AUDIORÄTSEL: 
15 Grundschüler aus Friedenfels im T1

DEUTSCH – AMERIKANISCHER SCHNITTWORKSHOP mit D/USA Austauschschüler

Vorträge und Präsentationen
INFO – ABEND: 
Vortrag über Gefahren und Chancen des Internets: Stiftlandgymnasium, Liebenstein, Ebnath, Senio-
renbeauftragte, JAS Coaching 

INFO – VORTRAG „INTERNET“: 
Eltern, Pädagogen in Kastl, Immenreuth, Neunburg vorm Wald

VORSTELLUNG DES T1: 
Rotary Club Stiftland

VORSTELLUNG DES T1: 
Präsident des Bayer. Jugendrings: Matthias Fack, Vorsitzender BezJR Nico Werth, u.a.

FRÜHJAHRSVOLLVERSAMMLUNG KREISJUGENDRING

VORSTANDSSITZUNG KREISJUGENDRING

HERBSTVOLLVERSAMMLUNG KREISJUGENDRING 

Fortbildungen für Multiplikatoren
HOMEPAGE SELBST GESTALTEN:
Fortbildung für die Jugendgruppenleiter der Trachtenjugend 

LEHRERFORTBILDUNG: 
Gefahren und Chancen im Internet: Lehrer aus dem Landkreis TIR 

GEFÄLLT MIR: 
Facebook Workshop für Lehramtsanwärter

INFORMATIONSVERANSTALTUNG: 
T1 und aktive Medienarbeit: Fachakademie für soz. Päd. Weiden

TAGUNGEN, GREMIEN, UND FORTBILDUNGEN
IN EIGENER REGIE: 
Abschlussveranstaltung des Förderprogramms des JFF und der BLM

JUFINALE: 
Oberpfälzer Jugend Filmfest: Zwei Filme vom T1 wurden präsentiert, „Cybermobbing 
hinterlässt Narben“ hat einen Jugendfilmpreis gewonnen.
Mehr Informationen enthält der Tätigkeitsbericht 2013 des T1. Erhältlich als PDF-Datei 
im T1 u. KJR-Geschäftsstelle und auf der Homepage: www.t1-jmz.de

T1 - Grenzüberschreitendes Jugendmedienzentrum 
Oberpfalz Nord
Tannenlohe 1

D - 95685 Falkenberg
Telefon: +49 (0) 9637 / 929789

E-Mail: t1@tirschenreuth.de
Internet: www.t1-jmz.de
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Delegierte zur Vollversammlung 
des Kreisjugendrings

Stand März 2013		  Gesamtzahl: 46 Delegierte

Zuschüsse 2013

Jugendfreizeiten:					  
Jugendbildungsmaßnahmen:				  
Neugründungen:						   
Arbeitsmaterial:		         				  
Grundförderung:						   
Projektarbeit:						    
Benötigte Zuschussmittel:	 			 

Gesamtzuschussmittel 2013			 
Restguthaben aus 2012				  
Verfügbare Mittel 2013				  
Benötigte Mittel 2013				  
Übertragbare Mittel für 2014			 

Arbeitsmaterial

Jugendfreizeiten

Jugendbildungsmaßnahmen

Projektarbeit

Grundförderung

Neugründungen

6.539,15 €
3.335,86 €

150,00 €
16.123,98 €

500,00 €
500,00 €

27.148,99 €

27.000,00 €
4.981,62 €

31.981,62 €
27.148,99 €

4.832,63 €

22 
14 

1 
97 

2 
1 

137 

Anträge
Anträge
Antrag
Anträge
Anträge
Antrag
Anträge
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Zuschüsse 2013 Zuschüsse 2013
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2013
Verleih von Gerätschaften

Jugendarbeit bedarf, wie jeder andere Bereich des Bildungswesens, der entsprechenden Hilfsmittel. 
Hilfsmittel, die für eine Gruppe alleine zu kostspielig sind oder von ihr nicht ausgelastet werden, konn-
ten auch 2013 in der KJR Geschäftsstelle ausgeliehen werden.

Folgende Gegenstände können vom KJR  
ausgeliehen werden:

1 Hüpfburg (6,2 m x 5,0 m)  		  Gebühr 50,00 € pro Benutzungstag - Kaution 100,00 €
1 Lautsprecheranlage			   Gebühr 10,00 € pro Benutzungstag - Kaution 100,00 €
1 Portables Beschallungssystem		  900 Watt u. 2 Boxenständer – Gebühr 10,00 € pro 
					     Benutzungstag, Kaution 100,00 €

1 Beamer ( 1000 Lumen)			   Gebühr: 10,00 € pro Benutzungstag -  Kaution 100,00 €
1 Beamer BenQ MX660
(3.200 ANSI-Lumen)			   Gebühr 10,00 € pro Benutzungstag, Kaution 100,00 €

1 Leinwand (ca. 1,8 m x 2,4 m)		  kostenlos
1 Leinwand Professional (2,0 m x 2,0 m) 	 kostenlos
1 DVD-Player, 1 Digitalkamera		  kostenlos
1 VHS-Videorecorder 			   kostenlos

1 Dreißig-Mann-Zelt			   20,00 € pro Wochenende, jeder weitereTag 5,00 €
3 Zwanzig-Mann-Zelte, 			   20,00 € pro Wochenende, jeder weitere Tag 5,00 €
1 Küchenzelt				    20,00 € pro Wochenende, jeder weitere Tag 5,00 € 
30 Feldbetten				    1,00 € pro Wochenende, jeder weitere Tag 0,50 €
5 Gaskocher				    kostenlos
2 Thermo-Ausschankbehälter, 
Töpfe u. Pfannen				   kostenlos
1 Buttonmaschine			   0,15 € pro Button
verschiedene Bücher 			   (Aufsichtspflicht, Medienrecht, Shell Studie, usw.)
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Jugendleiter/in-Card („JULEICA“)

Der Landkreis Tirschenreuth hat dem KJR die Ausstellung der Ju-
gendleiter/in-Card gemäß der Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 26.03.1999 
übertragen.
Voraussetzung für die Ausstellung:
Die Antragssteller sollen eine ausreichende praktische und the-
oretische Ausbildung für ihre Aufgabe als Jugendleiter erhalten 
haben und in der Lage sein, verantwortlich eine Gruppe zu führen. 
Dafür ist mindestens die Teilnahme an einer Jugendleiter-Grund-
ausbildung nach näherer Bestimmung des jeweiligen Trägers er-
forderlich. Die Teilnahme ist durch den Träger zu bestätigen. Dabei 
müssen die vom Bayerischen Jugendring festgelegten Qualitäts-
standards eingehalten werden.
Die Jugendleiter/in-Card erhalten Mitarbeiter/innen in der Ju-
gendarbeit, die ehrenamtlich tätig sind (im Sinne des § 73 Kin-
der- und Jugendhilfegesetz). Sie müssen mindestens 16 Jahre alt 
und für ihre ehrenamtliche Arbeit nach festgelegten Standards 
qualifiziert sein. 
Jugendleiterschulungen bieteen im Landkreis u.a. die Katholische 
Jugendstelle Tirschenreuth (www.jugendstelle-tirschenreuth.de) 
die Evangelische Jugend im Dekanat Weiden (www.ej-weiden.
de) oder die Kommunale Jugendarbeit (www.kreis-tir.de/jugend/
kommunale-jugendarbeit) an.

Sparkasse Oberpfalz Nord			  Kostenlose Girokontoführung
Volksbank Nordoberpfalz eG		  Kostenlose Girokontoführung
Kreiseigene Hallenbäder			   Freier Eintritt
Stadt Tirschenreuth			   Freier Eintritt Museumsquartier
Volkshochschule (VHS)			   25% Ermäßigung auf alle Kurse
Tirschenreuth				    Kursprogramm unter www.vhs-tirschenreuth.de
Grenzüberschreitendes
Jugendmedienzentrum
Oberpfalz Nord - T1			   10% Ermäßigung auf Teilnehmer- und
					     Entleihgebüren, Infos: www.t1-jmz.de
Stadt Mitterteich				   1,00 Euro Vergünstigung beim Eintritt
					     Eissporthalle, Porzellanmuseum, Freibad und
					     Hallenbad
Sybillenbad Neualbenreuth		  10% Rabatt auf die regulären Preise
					     für Badelandschaft und Kombitickets
					     ausgenommen sind vergünstigte Tickets und
					     Aktionstickets
Marktgemeinde Plößberg			  Freier Eintritt in das Waldstrandbad
					     „Großer Weiher“, Plößberg
					     Freier Eintritt in die Krippen- und Heimatstube
Sport und Spiel Bartsch,			   20% Ermäßigung auf nicht reduzierte Sportartikel
Tirschenreuth				    10% Ermäßigung auf nicht reduzierte Spielwaren

Weitere Vergünstigungen unter www.juleica.de
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Mitgliedsverbände und 
Delegierte im KJR Tirschenreuth

Nachstehend werden die derzeitig dem Kreisjugendring Tirschenreuth angehörenden Verbände und 
Jugendgemeinschaften mit der Zahl der Delegierten in der Vollversammlung aufgelistet:

 Jugendverbände nach §10 Abs. 2b der Satzung des Bayerischen Jugendrings
(bis zu vier Delegierte möglich)

•	 Bayerische Sportjugend im BLSV, 4 Delegierte
•	 Bund der Deutschen Kath. Jugend in Bayern (BDKJ), 4 Delegierte
•	 Evang. Jugend in Bayern, 4 Delegierte
•	 Bayer. Trachtenjugend, Jugendorganisation des Bayer. Trachtenverbandes, 4 Delegierte
•	 DGB Jugend, 2 Delegierte
•	 Jugendfeuerwehr – AG humanitärer Jugendorganisation, 4 Delegierte
•	 DAV Sektion Karlsbad, 2 Delegierte

Jugendverbände nach §10 Abs. 2a der Satzung des Bayerischen Jugendrings
(bis zu zwei Delegierte möglich)

• Ring Deutscher Pfadfinderinnen- und Pfadfinderverbände
	 - Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg DPSG, 1 Delegierter
	 - Verband Christlicher Pfadfinder und Pfadfinderinnen VCP, 1 Delegierter
• Deutsche Wanderjugend, LV Bayern OWV, 2 Delegierte
• AG der Jugendorganisationen in Agrarwirtschaft und Gartenbau
	 - Bayerische Jungbauernschaft, 1 Delegierter
	 - AG der Jugendgruppen des KV für Gartenbau und 
	   Landschaftspflege Tirschenreuth, 1 Delegierter
• AG musizierender Jugendorganisationen
	 - Nordbayerische Bläserjugend, 1 Delegierter
	 - Kinderchor Wiesau, 1 Delegierter
• Bayerisches Jugendrotkreuz, 2 Delegierte
• Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt Bayern, 1 Delegierter
• Bayerische Schützenjugend im Landkreis Tirschenreuth
	 - Oberpfälzer Schützenjugend im Oberpfälzer Schützenbund Gau Steinwald,
                   1 Delegierter
• Schützenjugendgruppen im BSSB, 1 Delegierter
	 - „Concordia Konnersreuth“
	 - „Grüne Eiche“ e.V., Pechbrunn
	 - 1963 „Linda“ Mähring
• Bayerische Fischerjugend des Landesfischereiverbandes Bayern, 2 Delegierte
	 - Fischerjugend Stiftland e.V.
	 - Jugendgruppe Angelverein Kemnath e.V.
• DLRG-Jugend Stiftland, 1 Delegierter
• Junge Europäer – KV Tirschenreuth, 1 Delegierter
• Naturschutzjugend im Landesbund für Vogelschutz, 1 Delegierter
• Bund Naturschutzjugend, 1 Delegierter
• Johanniter Jugend, 1 Delegierter

Jugendverbände nach §10 Abs. 2c der Satzung des Bayerischen Jugendrings
• Jugend der Siedlergemeinschaft Pleußen, 1 Delegierter
• Jugendtreffinitiative „Trainstop“ Immenreuth, 1 Delegierter

Aus den Jugendgruppen und 
Verbänden im Landkreis

Der Kinderchor wurde 1976  als Kinderchor 
des Gesang- und Orchestervereins Wiesau 
gegründet. Somit ist der Chor nun bereits 
38 Jahre alt, was für einen Kinderchor sehr 
selten ist. In der näheren und auch weite-
ren Umgebung gibt es keinen Kinderchor, 
der eine so lange Zeit ohne Unterbrechung 
bestanden hat. In dieser Zeit war und ist 
der Kinderchor Wiesau sehr aktiv in vielen 
Bereichen. Aufgeteilt in drei Gruppen be-
streiten die Sänger immer wieder verschie-
dene Veranstaltungen. Die Bambinies sind 
die kleinsten Sängerinnen und Sänger von 
4 Jahren bis zur 5. Grundschulklasse. Ab der 
6. Klasse bis zur 9. Klasse singen die Kinder 
bei den Teenies und danach im Jungen 
Chor.  Immer wieder konnten und können 
wir Sängerinnen und Sänger ehren, die  
bereits mit vier Jahren im Kinderchor  
begonnen haben und nun schon 15 Jahre 
oder länger aktiv dabei sind. 
Chorleiterin in den 35 Jahren ist bis heute 
Christa Holm. Bereits seit 1976 managt sie 
den Chor ehrenamtlich, unentgeltlich und 
voller Hingabe. 
Das Aushängeschild unseres Vereines sind 
die schon traditionellen Musiktheater. Das 
erste („Die alte Lokomotive“) wurde bereits 

im Jahre 1982 aufgeführt. Seitdem erfreu-
ten diese Musicals Alt und Jung im ganzen 
Landkreis und darüber hinaus. Bei „Bunten 
Nachmittagen“ kommen kleinere Mini-Mu-
sicals zur Aufführung. Viele Märchentheater 
wie „Hänsel und Gretel“, „Schneewittchen“, 
„Dornröschen“ sowie auch schon ein irisches  
Märchen „Die Zauberharfe“ und ein moder-
neres Stück „Felicitas Kunterbunt“ standen 
bereits auf dem Programm.
Für „Felicitas Kunterbunt“ gab es einen  
2. Platz beim Jugendförderpreis des Land-
kreises Tirschenreuth. Der Kinderchor 
Wiesau hat auch im Jahr 2012 den Jugend-
förderpreis des Bezirks Oberpfalz erhalten.
Doch auch bei vielen Konzerten, örtlichen 
und überörtlichen Veranstaltungen wirkt 
der Kinderchor Wiesau mit. Wir gestal-
ten seit Jahren Gottesdienste und singen 
immer wieder einmal in einem Senioren-
heim zur großen Freude der Bewohner. 
Wir nehmen teil an Chorwochenenden 
und Kinderchortagen, wie z.B. auch am 
„Tag der Laienmusik“ im letzten Jahr auf 
der Gartenschau in Tirschenreuth. 2013 
nahmen die Sämger und Sängerinnen 
des Jungen Chores am „Mitsingkonzert 
Chorwürmer“ im Circus-Krone-Bau in 

München teil. Diese Veranstaltung mit 
ca. 1000 Mitwirkenden wurde auch im 
Fernsehen übertragen. Auch heuer bereiten 
sich die Sänger und Sängerinnen wieder 
auf dieses Großereignis vor.

Seit 1999 ist der Kinderchor selbständig. 
Durch die Gründung der Chorjugend im 
Fränkischen Sängerbund war es auch mög-
lich, eine eigene Vorstandschaft zu wählen. 
Vorsitzende ist seitdem Birgit Sailer.
Im Moment bereiten sich die Sängerinnen 
und Sänger auf den Bunten Nachmittag am 
6.4.2014 um 14 Uhr im Pfarrzentrum Wiesau 
vor. 
Dabei kommt das Mini-Musical „Till Eulen-
spiegel“ sowie mehrere Gesangsstücke zur 
Aufführung.
Die Singstunden für die Bambinies finden 
jeweils am Montag von 16.15 Uhr bis 17.15 
Uhr statt. Die Teenies und der Junge Chor 
proben nach Absprache samstags. Interes-
senten und Neueinsteiger sind immer will-
kommen. 
Nebenbei gesagt: Singen fördert Intelligenz 
und Gesundheit! 

Kinderchor Wiesau
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Mitglieder: ca. 480 Pfadfinder verteilt auf 5 Stämme (Ortsgruppen)

Ansprechpartner: Jonathan Scharf, Robert Schultes

Homepage: www.dpsg-fichtelbezirk.de, www.dpsg-kulmain.de, www.dpsg-tirschenreuth.de

Email: team@fichtelbezirk.de

Aufgaben und Ziele: 
Das eigene Leben entdecken, bewusst in die Hand nehmen, Verantwortung tragen – wesentliche 
Ziele von uns Pfadfindern. In unserem Verband können Kinder und Jugendliche dies mit ihren 
erwachsenen Leiterinnen und Leitern ausprobieren und leben. Dabei machen sie in besonderer 
Weise mit Gleichaltrigen Erfahrungen, die sie über ihre Pfadfinderzeit hinaus prägen. Denken 
wir nur an die Begeisterung für eine neue Idee, die Herausforderung und gemeinsame Anstren-
gung, die eigenen Fähigkeiten und die Freude über Erfolge. Gut ausgebildete Leiterinnen und 
Leiter unterstützen unsere Mitglieder dabei und vermitteln Werte und Orientierung.

Besonderheiten:

Mitglieder jeder Altersschicht haben die Mög-
lichkeit Pfadfinderei weltweit zu erleben. Begin-
nend ist das Ganze in Gruppenstunden vor Ort. 
Darüber hinaus gibt es Angebote in Form von 
Zeltlagern, Fahrten, Mitarbeiter- und Jugend-
bildungskursen jeglicher Art auf Bezirks-, Diö-
zesan-, Bayern-, Bundes- oder sogar Weltebene. 
Unterstützend können wir auf unsere Pfadfin-
der-Bezirks-Stiftung zurückgreifen, die 2009 ins 
Leben gerufen wurde.

Aktionen des Fichtelbezirks im Jahr 2013:
• Georgstag			   • Kinotag im Kino TIR für die jüngsten Pfadfinder
• Mister K in München		  • Leiterausbildungswochenende
• Vorstände-Treffen		  • Kickstart, Module, WBK
• Rover.de

Bezirk-Jugendwerk Sankt Georg e. V. Fichtelbezirk

Rechtsträger der DPSG, Fichtelbezirk
Eingetragen unter VR-Nr. 20252 beim VR Weiden

Bankverbindeung:
Rairfeisenbank im Stiftland,

KtoNr.: 330787, BLZ: 781 615 75
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• Rund 90 Mitglieder (6 – 25 Jahre)

• Gründung: Januar 1997

• Kontakt: 09633 3582

• Delegierte: Franziska Riolfi

Aktivitäten 2012 / 2013

• Fahrt in das Erlebnisbad „Palm Beach“ 

• Gemeinsames Frühstücken

• Ausflug zum Waldwipflpfad in St. Englmar

• Gemeinsames „Warten auf´s Christkind“

• „Ramma-Damma“ Aktion

• Mehrtägiges Zeltlager 

• Radtour / Wanderung

Langeweile
 ist für 

uns ein 
Fremdwort
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Bayerische Sportjugend im BLSV 
Landkreis Tirschenreuth

Mitglieder:		  97 Sportvereine mit Jugendabteilung  mit über 12.000 Mitgliedern unter 26 Jahren

Ansprechpartner:	 Nicole Mickisch, Kreisvorsitzende 

Homepage:		  www.bsj.org/

E-Mail-Adresse:		 nicole.mickisch@live.de

Aufgaben und Ziele:	 Mehr Kinder in unsere Vereine zu bringen
			   Förderung und Unterstützung der Jugendarbeit im Sportverein
			   Förderung und Unterstützung der Zusammenarbeit zwischen Sportverein und 
			   Kindergarten bzw. Schule
Besonderheiten: 
Verschiedene folgende Zuschuss- und Ausbildungsmöglichkeiten:                 
• Mitarbeiterbildungsmaßnahmen		  • Z.I.E.L
• BAERchenkooperation Kindergarten		  • Jugendbildungsmaßnahmen
• Jugendleiterkarte				    • Freiwilliges Soziales Jahr im Sport
• Zertifizierter Bewegungskindergarten		  • Sport im Elementarbereich
• Clubassistent					     • Zuschüsse aus Bezirkstagmitteln
• Grenznahe Begegnungen			   • Übungsleiterausbildung
• Sportabzeichen				    • Übungsleiter-Verlängerungen

	 Besondere Aktivitäten im Jahr 2014:

	 26.09. bis 29.11.2014 ÜL-Ausbildung in Tirschenreuth

	 Bereits gelaufene Aktion im Jahr 2013: Eine der vielen bereits schon bestehenden BAERchenkooperationen. 		
	 Hier die 11. Folgekooperation des Kinderhauses Steinwaldwichtel Premenreuth und des Kinderhaus St. Marien 		
	 Krummennaab mit dem TSV Krummennaab
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Offener Jugendtreff - 
„Trainstop“

	 Ansprechpartner: Stefanie Danzer

	 E-Mail-Adresse: steffi-der-kleine-eisbaer@web.de

	 Aufgabe und Ziele: Der Jugendtreff versteht sich als Treffpunkt und
	 Schutzraum außerhalb des Elternhauses. Die jugendlichen Besucher gestalten
	 ihre Freizeit selbst, sie können alle Möglichkeiten und die Angebote des
	 Jugendtreffs nutzen.

	 Besonderheiten:
	 In enger Zusammenarbeit mit der Jugendinitiative Trainstop (Gemeinde
	 Immenreuth) und der evangelischen Kirche hat das SOS-Kinderdorf den offenen
	 Jugendtreff „Trainstop“ in einem umgebauten Postwaggon aufgebaut.
	 Das vielfältige Angebot richtet sich an Kinder ab acht Jahre, Jugendliche und
	 Erwachsene.

	 Besondere Aktivitäten im Jahr 2013:
	 • Jahrszeitenbezogene Aktionen

	 • regelmäßige Bastel- oder Freizeitangebote

	 Wald-Tage, Spielenachmittage, Ausflüge, Faschingsparty, Bäckerei, Maislabyrinth..

	 (die Angebote sind immer im Gemeindeblatt zu finden)

	 Seniorennachmittage: Jeden Donnerstag ab 14.00 Uhr findet ein
	 Seniorennachmittag im „Trainstop“ statt. Hier lernt man sich kennen, unterhält sich
	 miteinander, trinkt Kaffee, spielt Karten oder Bingo.

43
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Kommunale Jugendbeauftragte

Alle Gemeindeparlamente wählten nach der Kommunalwahl 2008 erneut einen Jugendbeauftragten. 

Der KJR gibt ihnen seitdem regelmäßig Informationen über die eigene Arbeit, aber auch Mitteilungen 
über viele jugendrelevante Themen. Die Arbeit der Jugendbeauftragten hat schon in mehreren Orten 
zu Initiativen für die Jugend geführt. Eingeführt wurden die Jugendbeauftragten bereits im Jahr 1980. 

Sie sind stets Ansprech- und Kontaktpartner der Jugend, vertreten die Belange der Jugend im Stadt- 
bzw. Gemeinderat, stellen die Jugendarbeit der Gemeinde in der Öffentlichkeit dar und sorgen für die 
ideelle und finanzielle Förderung der Jugendarbeit durch die jeweilige Gemeinde.

Wir geben hier die Adressen aller Jugendbeauftragten im Landkreis Tirschenreuth bekannt:

Kommentar zum Erweiterten
Führungszeugnis...

Vorstandschaft des Kreisjugendrings Tirschen-
reuth  -  Oktober 2013

Die Vorstandschaft des Kreisjugendrings 
Tirschenreuth hat sich in der letzten Zeit 
sehr viel mit dem § 72a Bundeskinderschutz- 
gesetz (Erweitertes Führungszeugnis) befasst.
 
Wir können dem Konzept des Jugendamtes 
im Landkreis Tirschenreuth zur Umsetzung des 
Gesetzes voll und ganz zustimmen. Wir finden 
dass das Jugendamt hier die beste Lösung für 
alle anbietet.

Insbesondere darum, da die Einsichtnahme in 
das Erweiterte Führungszeugnis nicht durch die 
Vereinsvorsitzenden, sondern durch die Städte 
und Gemeinden1 erfolgen soll und weil das Kon-
zept des Jugendamtes, so gut es geht, versucht 
die Bürokratie so niedrig wie möglich zu halten.

Dass die Einführung des Erweiterten Führungs-
zeugnisses für Ehrenamtliche in der Jugend-
arbeit nicht das Allheilmittel ist und dass das 
Gesetz Lücken und Ungereimtheiten hat, steht 
außer Frage. Streiten kann man sich sicherlich, 
ob die Maßnahmen sinnvoll sind und ob nicht 
andere Maßnahmen besser wären. Alle Beden-
ken der Verantwortlichen in den Verbänden und 
Vereinen, und auch unsere, sind berechtigt und 
nachvollziehbar.

Allerdings kann das Vorlegen eines Erweiterten 
Führungszeugnisses einschlägig Vorbestrafte²   
davon abhalten, dass sie im Bereich der Kinder- 
und Jugendarbeit eingesetzt werden. Man hat 
nun eine Überprüfungsmöglichkeit und kann 
gegebenenfalls Personen ausschließen. Ein-
schlägig Vorbestrafte werden sich auch nicht 
für eine Tätigkeit in der Jugendarbeit anbieten. 
Diese positive Tatsache dürfen wir nicht verges-
sen. Vielleicht gelingt es dadurch einen sexuellen 
Missbrauch eines Kindes zu verhindern. Die Ju-
gendarbeit stellt einen sehr wichtigen Teil in der 
Entwicklung junger Menschen dar. Was Ehren-
amtliche hier leisten, lässt sich nicht so einfach 
aufwiegen. Wir erinnern nur an die Vermittlung 
von Werten, die für unsere Gesellschaft so be-
deutend sind. 

Unser aller Ziel sollte es sein, dass wir alles ver-
suchen müssen, dass Kinder und Jugendliche 
nicht sexuell oder gewalttätig missbraucht wer-
den. Viele Maßnahmen des präventiven Jugend-
schutzes müssen hier greifen. Und viele dieser 
Maßnahmen greifen bereits ganz gut (wie z.B. 
Prätect, Juleica-Schulungen). 

Wir sind der Meinung, dass die Überprüfung der 
Jugendleiter usw., für die Vereine und Verbände 
auch ein Qualitätsmerkmal darstellt. So wie die 
Juleica oder die Übungsleiterscheine in den Ver-
einen für ausgebildete Jugendleiter stehen.
Der bürokratische Mehraufwand für die Einsicht-
nahme des Erweiterten Führungszeugnisses sollte 
uns für unsere Kinder und Jugendlichen Wert sein. 
Der Gesetzgeber verlangt nun mal die Umset-
zung des § 72a Bundeskinderschutzgesetzes. 
Daran können wir nichts ändern. Eine Evaluation 
soll aber 2015 anstehen. Vielleicht ändert sich 
dann etwas.
Gehen wir optimistisch an die Umsetzung des § 
72a Bundeskinderschutzgesetzes.

Die Kinder- und Jugendarbeit in den Verbänden, 
Gruppen und Vereinen ist viel zu wichtig, um uns 
von den bürokratischen Hürden, die der Jugend-
arbeit und den Verantwortlichen wieder einmal 
auferlegt worden sind, zu vernachlässigen.

Vielen Dank für Ihr Engagement in der Kinder- 
und Jugendarbeit und für Ihr Verständnis.

1Geheimhaltungspflicht der Angestellten, Datenschutz wird 
eingehalten

²Straftaten, die im § 72a Bundeskinderschutzgesetz genannt 
sind

Weitere Informationen zum Erweiterten Füh-
rungszeugnis finden sie auf unseren
Webseiten www.kjr-tir.de unter Themen/Präven-
tiver Jugendschutz

...für Ehrenamtliche in der Kinder- und 
Jugendarbeit
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Rückblicke in das Jahr 2013
Jugendarbeit ist „Non formale“ 
Bildung

Jugendarbeit
Jugendarbeit  ist neben der Bildung und Erziehung im Elternhaus, Kindergarten oder Schule und beruflicher 
Ausbildung ein weiterer wichtiger, ergänzender Bildungsbereich in der Freizeit der Kinder und Jugendlichen. 
Ziel der Kinder- und Jugendarbeit ist, zur Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen beizutragen. Sie soll 
an den Interessen der jungen Menschen anknüpfen und von ihnen mitbestimmt und mitgestaltet werden. 
Junge Menschen sollen zur Selbstbestimmung befähigt und zu gesellschaftlicher Mitverantwortung und 
sozialem Engagement angeregt und hingeführt werden.

6. Problemlösefertigkeit, 

um Schwierigkeiten und 

Konflikte im Alltag konstruk-

tiv anzugehen.

2. Empathie, als die  
Fähigkeit, sich in  
andere Personen 

hineinzuversetzen.

3. Kreatives Denken, das es 
ermöglicht, adäquate 

Entscheidungen zu treffen sowie Probleme konstruktiv zu lösen.

4. Kritisches Denken als 

die Fertigkeit, Informationen 

und Erfahrungen objektiv zu 

analysieren.

5. Die Fähigkeit, Entscheidungen zu treffen, die dazu beiträgt, konstruktiv mit Entscheidungen im Alltag 
umzugehen.

7. Kommunikative 
Kompetenz, die 

dazu beiträgt, sich 
kultur- und 

situationsgemäß 
sowohl verbal als 
auch nonverbal 
auszudrücken.

8. Interpersonale 

Beziehungsfertigkeiten, 

die dazu befähigen, 

Freundschaften zu 

schließen und aufrecht-

zuerhalten.

9. Gefühlsbewältigung, 
als die Fertigkeit, sich der 

eigenen Gefühle und denen anderer bewusst zu werden, 
angemessen mit Gefühlen 

umzugehen sowie 
zu erkennen, wie Gefühle 
Verhalten beeinflussen.

10. Die Fähigkeit der Stress-

bewältigung, um einerseits 

Ursachen und Auswirkun-

gen von Stress im Alltag zu 

erkennen und andererseits 

Stress reduzierende Verhal-

tensweisen zu erlernen.

1. Selbstwahrnehmung, die sich auf das Erkennen der eigenen Person, des eigenen Charakters sowie auf eigene Stärken und Schwächen, Wünsche und Abneigungen bezieht.

10 zentrale Lebenskompetenzen
Die WHO definierte 1994 zehn zentrale Kernkompetenzen („core life-skills“), 

die es im Rahmen der Lebenskompetenzförderung zu vermitteln gilt:
 “Lebenskompetenzen sind diejenigen Fähigkeiten, die einen angemessenen Umgang sowohl mit un-
seren Mitmenschen als auch mit Problemen und Stresssituationen im alltäglichen Leben ermöglichen. 

Solche Fähigkeiten sind bedeutsam für die Stärkung der psychosozialen Kompetenz.”
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www.kjr-tir.de

Kreisjugendring Tirschenreuth

Landratsamt Tirschenreuth
Amtsgebäude III 
Mähringer Straße 9
95643 Tirschenreuth
	

Jürgen Preisinger, Vorsitzender
Renate Scharf, Geschäftsführerin
Gerlinde Pötzl, Verwaltungsangestellte

Tel.: 09631/88 292 
Fax: 09631/88 309
E-Mail: kjr@tirschenreuth.de


